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II

(Nicht veröffentlichungsbedürftige Rechtsakte)

KOMMISSION

ENTSCHEIDUNG DER KOMMISSION
vom 11 . Oktober 1988

betreffend ein Verfahren nach Artikel 85 EWG-Vertrag (IV/32.368 — BBC Brown
Boveri)

(Nur der deutsche Text ist verbindlich)

(88/541 /EWG)

der japanischen Gesellschaft NGK Insulators Ltd,
Nagoya, einem weltweit bekannten Hersteller von
technischen Präzisionskeramikerzeugnissen, ange­
meldet.

Die Kooperation betrifft die Entwicklung' von
Natriumschwefel-Hochleistungsbatterien, die in
erster Linie zum Einsatz in elektromotorgetrie­
benen Kraftfahrzeugen bestimmt sind. Daneben
werden die Batterien in Energieversorgungs- und
Industrienetzen als Energiespeicher eingesetzt.

Für diesen Zweck stellen derzeitig Blei-Säure-
Batterien zur Verfügung, die jedoch nur wenig
Energie pro Kilogramm Batterie speichern . Zur
Erzielung einer größeren Energiedichte arbeiten
daher die großen Batteriehersteller und andere
Unternehmen an der Entwicklung von Hochlei­
stungsbatterien .

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Wirtschaftsgemeinschaft,
gestützt auf die Verordnung Nr. 17 des Rates vom 6.
Februar 1962, die erste Durchführungsverordnung zu den
Artikeln 85 und 86 EWG-Vertrag ('), zuletzt geändert
durch die Akte über den Beitritt Spaniens und Portugals,
insbesondere auf die Artikel 4, 6 und 8 ,
im Hinblick auf die von der BBC Brown Boveri Aktien­
gesellschaft, Mannheim (Bundesrepublik Deutschland),
am 17. Juni 1987 vorgenommene Anmeldung eines
Vertragswerks über die Kooperation mit der japanischen
Gesellschaft NGK Insulators Ltd, Nagoya,
nach Veröffentlichung des wesentlichen Inhalts dieser
Anmeldung (2) gemäß Artikel 19 Absatz 3 der Verordnung
Nr. 17,

nach Anhörung des Beratenden Ausschusses für Kartell­
und Monopolfragen,
in Erwägung nachstehender Gründe :

I. SACHVERHALT

A. Gegenstand der Anmeldung
( 1 ) Das Elektro-Unternehmen BBC Brown Boveri

Aktiengesellschaft, Mannheim, (3), hat am 17. Juni
1987 ein Vertragswerk über die Kooperation mit

(2)

(3)

(4)

BBC entwickelt seit 1972 eine Natriumschwefel­
Batterie, die gegenüber der Blei-Säure-Batterie die
vierfache Menge elektrischer Energie speichern
kann. Die Hpchleistungsbatterien befinden sich
jedoch noch im Entwicklungsstadium, und außer
NiFe-Batterien, die von einem französischen
Unternehmen entwickelt und vertrieben werden,
befinden sie sich noch nicht im Handel . Ein echter
Markt für Hochleistungsbatterien existiert daher
derzeit noch nicht.

Im Rahmen der Kooperation ist in Japan ein
Gemeinschaftsunternehmen, die Gesellschaft
Newco, gegründet worden, an der NGK eine Betei­
ligung von 60 % und BBC eine Beteiligung von

(') ABl . Nr. 13 vom 21 . 2. 1962, S. 204/62.
0 ABl . Nr. C 72 vom 18 . 3 . 1988, S. 4.
(3) Aufgrund des Zusammenschlusses zwischen der schweizen­
schen Muttergesellschaft BBC Brown Boveri AG und der
schwedischen Gesellschaft Asea AB lautet der Name des Un­
ternehmens seit dem 13. Juni 1988 „Asea Brown Boveri Ak­
tiengesellschaft" (ABB).
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40 % halten und die sich mit der Entwicklung der
Natriumschwefel-Batterie befaßt. BBC hat die
Entwicklung der Natriumschwefel-Batterie bis zu
•einem weit fortgeschrittenen Stadium vorange­
trieben. Die von BBC entwickelte Batterie arbeitet
mit Keramikrohren. Ein bisher noch nicht befrie­
digend gelöstes Problem liegt in der Massenfabrika­
tion dieser Keramikteile. Die Zusammenarbeit mit
dem erfahrenen Keramikhersteller NGK soll die
Entwicklung der Massenproduktion, die einen
wichtigen Teil der Batterieentwicklungskosten
ausmacht, verbilligen und beschleunigen. Die
Möglichkeiten der eigenen Forschung und
Entwicklung der Kooperationspartner auf dem
Gebiet der Natriumschwefel-Batterie werden
dadurch nicht berührt, und BBC wird die weitere
Entwicklung ungeachtet der Tätigkeit des Gemein­
schaftsunternehmens fortsetzen. Die eigenen
Forschungsergebnisse müssen dem anderen Partner
über das Gemeinschaftsunternehmen zugänglich
gemacht werden, und neues technisches Wissen,
welches in dem Gemeinschaftsunternehmen
entsteht, wird den Muttergesellschaften zur
Nutzung überlassen . Eine Produktion in dem
Gemeinschaftsunternehmen ist nicht vorgesehen ;
vielmehr wird jeder Kooperationspartner eine
eigene Serienfertigung einrichten und das Produkt
im Wettbewerb mit anderen Batterie-Herstellern
vertreiben.

(5) NGK ist als reiner Keramikhersteller ohne techni­
sches Wissen im Bereich von Batterien bislang auf
dem Gebiet der Batterieentwicklung und -herstel­
lung noch nicht tätig. Durch den Zugang zur
Technologie von Newco und BBC wird sie jedoch
in die Lage versetzt, ebenfalls Natriumschwefel­
Batterien herzustellen, so daß sie potentieller Wett­
bewerber von BBC ist.

nisse in der Gemeinschaft, Nordamerika und
einigen anderen Ländern . Gleichzeitig gewährt sie
NGK diese Lizenz für Japan und andere fernöst­
liche Länder. Die Technologie von Newco umfaßt
sowohl die ihr überlassene Technologie von BBC
und von NGK als auch die eigenen Forschungs­
und Entwicklungsergebnisse . Die Lizenzgebiete
von BBC und NGK umfassen die wichtigsten
Länder der Welt.

Newco und NGK verpflichten sich, ohne Geneh­
migung von BBC mit Dritten keine gemeinsame
Forschung und Entwicklung auf dem Gebiet der
Natriumschwefel-Batterien zu betreiben.

Lizenzvereinbarung zwischen BBC und Newco

(8) a) BBC erteilt Newco entsprechend ihrer Ver­
pflichtung aus der vorgenannten Joint-venture-
Vereinbarung eine ausschließliche Lizenz zur
Verwendung ihrer Technologie. Newco, die die
Vertragserzeugnisse weder selbst herstellt noch
vertreibt, ist diese Lizenz im Hinblick auf die
Weitergabe der Technologie an NGK für die
Herstellung und den Vertrieb der Vertragser­
zeugnisse in Japan und anderen fernöstlichen
Ländern erteilt. Die Technologie von BBC
umfaßt (...) (') in der Gemeinschaft, und zwar
in Deutschland und teilweise in Belgien, Frank­
reich, Italien, den Niederlanden, Spanien und
im Vereinigten Königreich erteilte und (...) in

v Japan bestehende Patente sowie ein erhebliches
und wesentliches Know-how, das den Patentbe­
sitz abrundet. BBC ist verpflichtet, neue
Technologie, die sie während der Laufzeit der
Vereinbarung erwirbt, Newco mitzuteilen .

Newco, die verpflichtet ist, BBC eine Eintritts­
gebühr BBC in Höhe von (...) Millionen DM
sowie Lizenzgebühren zu zahlen, ist berechtigt,
ausschließlich NGK für das vorgenannte
Vertragsgebiet eine Unterlizenz zu erteilen und
NGK die Erteilung einer Unterlizenz für dieses
Gebiet an Dritte zu gestatten . Zur Erteilung der
Unterlizenz an NGK und Dritte bedarf es der
vorherigen Zustimmung von BBC, die nicht
ohne vernünftigen Grund verweigert werden
kann.

(9) b) Newco ist verpflichtet, während der Laufzeit der
Vereinbarung ihrer Technologie BBC für die
Herstellung und den Vertrieb der Vertragser­
zeugnisse in der Gemeinschaft, Nordamerika
und einigen anderen Ländern unentgeltlich zu
überlassen . Die Technologie von Newco umfaßt
sowohl die Technologie von NGK, die Newco
aufgrund der Lizenzvereinbarung zwischen
NGK und Newco überlassen wurde, als auch die
Forschungs- und Entwicklungsergebnisse von
Newco.

B. Kooperationsvereinbarungen

(6) Zur Durchführung des Kooperationsvorhabens sind
folgende Vereinbarungen geschlossen worden, die
wirtschaftlich eine Einheit bilden und sich gegen­
seitig zu einem Gesamtvertragswerk ergänzen :

Joint-venture-Vereinbarung zwischen BBC und
NGK über die Gründung des Gemeinschaftsunter­
nehmens Newco in Japan

(7) Geschäftszweck von Newco ist die Forschung und
Entwicklung auf dem Gebiet der Natriumschwefel­
Batterie bis zum Stadium der Serienfertigung.
Damit Newco dieser Aufgabe gerecht werden kann,
verpflichten sich BBC und NGK, dieser Gesell­
schaft eine ausschließliche Lizenz an ihren sich
ergänzenden Technologien zu erteilen.

Da Newco die von ihr entwickelte Batterie nicht
selbst herstellt und vertreibt, Herstellung und
Vertrieb vielmehr den Muttergesellschaften vorbe­
halten sind, gewährt sie BBC eine ausschließliche
Lizenz zur Verwendung ihrer Technologie für die
Herstellung und den Vertrieb der Vertragserzeug

( 1 ) In der veröffentlichten Fassung dieser Entscheidung wurden
gemäß Artikel 21 der Verordnung Nr. 17 bezüglich der Wah­
rung von Geschäftsgeheimnissen einige Zahlen ausgelassen.
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BBC ist berechtigt, der kanadischen Gesellschaft
Powerplex Technologies Inc., einem Gemein­
schaftsunternehmen von BBC und der kanadi­
schen Gesellschaft Magna International Inc.,
eine Unterlizenz für die Herstellung und den
Vertrieb der Vertragserzeugnisse in Kanada,
Mexiko und den USA zu erteilen .

Das Gemeinschaftsunternehmen ist auf unbe­
stimmte Zeit gegründet. Die Lizenzverträge haben
eine Laufzeit von 15 Jahren, beginnend mit der
Aufnahme der Kooperation . Nach Ablauf von zehn
Jahren nach dem Beginn der allgemeinen Markt­
einführung der Vertragserzeugnisse in der Gemein­
schaft beziehungsweise in Japan ist NGK berech­
tigt, die Vertragserzeugnisse in der Gemeinschaft,
und BBC berechtigt, die Vertragserzeugnisse in
Japan zu vertreiben .

Nach Ablauf der Vereinbarungen steht es den
Vertragspartnern frei, das gesamte ihnen im Laufe
der Kooperation vom anderen Partner mitgeteilte
technische Wissen selbständig weltweit ohne
Zahlung von Lizenzgebühren zu benutzen.

Vereinbarung zwischen NGK und Newco über
das Leasing von Einrichtungen und die Personal­
gestellung

(14) NGK ist verpflichtet, Newco für die Dauer der
vorgenannten Lizenzvereinbarung zwischen NGK
und Newco Gebäude mit Einrichtungen zur
Verwendung als Betriebsräume und Laboratorium
zu vermieten und Newco für deren Betriebstätig­
keit ihr Personal zur Verfügung zu stellen .

C. Bemerkungen Dritter

(15) Nach der gemäß Artikel 19 Absatz 3 der Verord­
nung Nr. 17 erfolgten Veröffentlichung sind der
Kommission keine Bemerkungen Dritter zuge­
gangen.

Lizenzvereinbarung zwischen NGK und Newco

(10) a) NGK erteilt Newco entsprechend ihrer
Verpflichtung aus der vorgenannten Joint­
venture-Vereinbarung eine ausschließliche
Lizenz zur Verwendung ihrer Technologie.
Newco, die die Vertragserzeugnisse weder selbst
herstellt noch vertreibt, ist diese Lizenz im
Hinblick auf die Weitergabe der Technologie an
BBC für die Herstellung und den Vertrieb der
•Vertragserzeugnisse in der Gemeinschaft, Nord­
amerika und einigen anderen Ländern erteilt
worden. Die Technologie von NGK, die nicht
berechtigt ist, für die Überlassung ihrer Techno­
logie an Newco eine Lizenzgebühr zu fordern,
besteht lediglich aus Know-how auf dem Gebiet
der Spezialkeramiken.

(11 ) b) Newco erteilt NGK eine ausschließliche Lizenz
an ihrer Technologie für die Herstellung und
den Vertrieb der Vertragserzeugnisse in Japan
und anderen fernöstlichen Ländern .

Die Technologie von Newco umfaßt sowohl die
Technologie von BBC, die Newco aufgrund der
Lizenzvereinbarung zwischen BBC und Newco
während der Laufzeit dieser Vereinbarung über­
lassen wurde, als auch die Forschungs- und
Entwicklungsergebnisse von Newco.

NGK ist verpflichtet, Newco deren Geschäfts­
unkosten, einschließlich der von diesem Unter­
nehmen an BBC gezahlten Eintrittsgebühr, zu
erstatten und Lizenzgebühren zu entrichten.

(12) c) NGK und Newco sind berechtigt, für ihre jewei­
ligen Vertragsgebiete Dritten Unterlizenzen zu
erteilen, und Newco ist berechtigt, BBC die
Erteilung einer Unterlizenz für ihr Vertragsge­
biet an Dritte zu gestatten . Zur Erteilung der
vorgenannten Unterlizenzen bedarf es der
vorherigen Zustimmung des anderen Vertrags­
partners, die nicht ohne triftigen Grund verwei­
gert werden kann.

Gemeinsame Bestimmungen der vorgenannten
Vereinbarungen

( 13) Den Vertragspartnern ist es untersagt, die ihnen
vom anderen Partner überlassene Technologie
ohne dessen Genehmigung Dritten zugänglich zu
machen. Dieses Verbot gilt auch noch für einen
Zeitraum von fünf Jahren nach Beendigung der
Vereinbarungen.

II . RECHTLICHE BEURTEILUNG

A. Artikel 85 Absatz 1

(16) Die von BBC angemeldeten Kooperationsvereinba­
rungen fallen unter Artikel 85 Absatz 1 .

a) Bei den betreffenden Vertragspartnern handelt
es sich um Unternehmen, und die angemel­
deten Vereinbarungen • stellen Vereinbarungen
zwischen Unternehmen im Sinne von Artikel 85
dar.

b) Die Vereinbarungen bezwecken und bewirken
eine Einschränkung des Wettbewerbs innerhalb
des Gemeinsamen Marktes .

aa) Verpflichtung keine Vereinbarungen über
Forschung und Entwicklung mit Dritten
zu schließen

( 17) Die Joint-venture-Vereinbarung zwischen
BBC und NGK legt, die gemeinsame
Forschung und Entwicklung durch das
Gemeinschaftsunternehmen Newco auf
dem Gebiet der Vertragserzeugnisse fest.
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(19) In den Lizenzvereinbarungen zwischen
BBC und Newco und zwischen NGK und
Newco haben sich die Kooperationspartner
BBC und NGK wechselseitige ausschließ­
liche Lizenzen zur Verwendung ihrer sich
ergänzenden Technologien für die Herstel­
lung und den Vertrieb der Vertragserzeug­
nisse in den wichtigsten Ländern der Welt
gewährt.

Hierdurch haben sich die Kooperations­
partner die Verwertung ihrer Gesamttechno­
logie selbst vorbehalten und andere Unter­
nehmen vom Zugang zu dieser Technologie
ausgeschlossen.
Dieser Ausschluß von Wettbewerbern führt
zu einer spürbaren Wettbewerbsbeschrän­
kung.

(20) c) Die von BBC angemeldeten Kooperationsver­

Durch diese Vereinbarung werden Newco
und NGK verpflichtet, während der Durch­
führung des Programms ohne Genehmi­
gung von BBC mit Dritten keine gemein­
same Forschung und Entwicklung im
Bereich der Natriumschwefel-Batterien zu
betreiben .

Diese Verpflichtung stellt nach ständiger
Praxis der Kommission eine Wettbewerbs­
beschränkung dar (siehe auch Artikel 4
Absatz 1 b) der Verordnung (EWG) Nr.
418/85 der Kommission über Forschungs­
und Entwicklungsvereinbarungen (')).

bb) Ausschließliche Gebietslizenz für NGK
( 18) In der Lizenzvereinbarung zwischen BBC

und Newco hat BBC Newco eine
ausschließliche Lizenz zur Verwendung
ihrer Technologie für die Herstellung und
den Vertrieb der Vertragserzeugnisse in
Japan und anderen fernöstlichen Ländern
gewährt. In der Lizenzvereinbarung
zwischen NGK und Newco hat letztere
ihrerseits NGK eine ausschließliche Lizenz
zur Verwendung ihrer Technologie für die
Herstellung und den Vertrieb der Vertrags­
erzeugnisse in Japan und anderen fernöst­
lichen Ländern gewährt.
Durch diese ausschließlichen Gebietsli­
zenzen werden Exporte in die Gemeinschaft
verhindert, die ungeachtet der weiten
Entfernung sowohl bezüglich der zum
Einsatz in elektromotorgetriebenen Kraft­
fahrzeugen bestimmten Batterien als auch
bezüglich der Batterien, die zur Spitzenlast­
deckung in elektrischen Netzen verwendet
werden, möglich wären .

Einem Export der Vertragserzeugnisse nach
Belgien, in die Bundesrepublik Deutsch­
land, nach Frankreich, Italien, in die
Niederlande und das Vereinigte Königreich
würden zwar die dort bestehenden Schutz­
rechte von BBC entgegenstehen. Einen
Export in die anderen Gemeinschaftsländer
könnte BBC jedoch nicht verhindern, weil
in diesen Ländern für sie keine Schutz­
rechte eingetragen beziehungsweise in
Spanien nur (. . .) von insgesamt (. . .)
Patenten beantragt worden sind.

Der Ausschluß der Exportmöglichkeiten für
diese Länder durch die ausschließlichen
Gebietslizenzen stellt angesichts der starken
Exportkraft von NGK und der Tatsache,
daß diese potentieller Wettbewerber von
BBC ist, eine spürbare Wettbewerbsbe­
schränkung dar.

cc) Ausschluß von Dritten von der Verwer­
tung der Technologie der Kooperations­
partner

einbarungen sind auch geeignet, den Handel
zwischen Mitgliedstaaten zu beeinträchtigen.
Wenn nämlich Newco und NGK durch die in
der Joint-venture-Vereinbarung enthaltene
Verpflichtung, mit Dritten keine gemeinsame
Forschung und Entwicklung zu betreiben, daran
gehindert werden, gemeinsam mit Dritten in
der Gemeinschaft Natriumschwefel-Batterien zu
entwickeln, und Dritte durch die Ausschließ­
lichkeit der wechselseitigen Lizenzvereinba­
rungen von der Verwertung der Technologie der
Kooperationspartner ausgeschlossen werden,
haben diese Dritten keine Möglichkeit, sich mit
den andernfalls entwickelten Batterien am
innergemeinschaftlichen Handel zu beteiligen.
Außerdem führt das Exportverbot, das sich aus
der der NGK erteilten ausschließlichen Gebiets­
lizenz ergibt, dazu, die Gemeinschaft als Ganzes
von Drittländern zu isolieren und die Wett­
bewerbsbedingungen innerhalb des Gemein­
samen Marktes und damit den Handel zwischen
Mitgliedstaaten zu beeinträchtigen. Denn der
Warenverkehr zwischen den Gemeinschaftslän­
dern findet unter anderen Bedingungen statt, als
dies ohne das betreffende Exportverbot der Fall
wäre.

B. Artikel 85 Absatz 3

Erfordernis einer Einzelfreistellung
(21 ) Das Kooperationsvorhaben sieht in der Joint­

venture-Vereinbarung die gemeinsame Forschung
und Entwicklung der Vertragserzeugnisse unter
Ausschluß der gemeinsamen Verwertung der
Ergebnisse im Sinne von Artikel 1 Absatz 1
Buchstabe c) der Verordnung (EWG) Nr. 418/85
vor.

Eine Anwendung dieser Verordnung kommt nach
Artikel 6 Buchstabe f) gleichwohl nicht in Betracht,
weil NGK im Wege der Vereinbarung veranlaßt
wird, auch nach Ablauf des in Artikel 4 Absatz 1
Buchstabe f) vorgesehenen Zeitraums die betref­(') ABl . Nr. L 53 vom 22. 2. 1985, S. 5.
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c) Unerläßlichkeit der Beschränkungen
aa) Verpflichtung, keine Vereinbarungen über

Forschung und Entwicklung mit Dritten zu
schließen

(25) Diese Verpflichtung ist in Artikel 4 Absatz
1 Buchstabe b) der Gruppenfreistellungsver­
ordnung (EWG) Nr. 418/85 über.
Forschungs- und Entwicklungsvereinba­
rungen freigestellt. Sie wird dort also als
unerläßlich zur Verwirklichung der sich aus
der gemeinsamen Forschung und Entwick­
lung ergebenden Vorteile angesehen. Dies
kann auch im vorliegenden Fall ange­
nommen werden.

bb) Ausschluß von Exporten in die Gemein­
schaft und Ausschluß von Dritten von der
Verwertung der Technologie der Koopera­
tionspartner

(26) BBC befaßt sich seit etwa 16 Jahren mit der
Entwicklung von Natriumschwefel-Batte­
rien. Sie hat bisher Forschungs- und
Entwicklungskosten in Höhe von 150
Millionen DM aufbringen müssen, wovon
allerdings 60 Millionen DM aus öffentlichen
Fördermitteln stammen. Die Entwicklungs­
arbeiten für die BBC-Hochleistungsbatterie
werden voraussichtlich noch weitere drei bis
fünf Jahre dauern .

(27) Andererseits besteht für die Vertragserzeugnisse ein
ungewöhnlich hohes Vermarktungsrisiko.
Die Technologie von BBC stellt in Verbindung mit
der Technologie von NGK eine grundlegende
technologische Neuerung dar. Angesichts dieser
grundlegenden technischen Neuerung wird es
jedoch nicht leicht sein, die Verbraucher,was die
zum Einsatz in elektromotorgetriebenen Kraftfahr­
zeugen bestimmten Batterien anbelangt, zum
Verlassen eingefahrener Gleise und zum Übergang
auf ein neues Antriebskonzept zu bewegen, was
noch dadurch erschwert wird, daß zunächst nur
beschränkte Nachlademöglichkeiten oder Aus­
tauschaggregate mit der dazugehörigen Infra­
struktur zur Verfügung stehen . Ähnliche Wider­
stände werden auch in der Kraftfahrzeugindustrie
zu überwinden sein. Der Absatz der fraglichen
Erzeugnisse erfordert demnach eine wesentliche
Umstellung der Verbrauchergewohnheiten.

(28) Es läßt sich also feststellen, daß BBC nach Aufwen­
dung ungewöhnlich hoher Forschungs- und
Entwicklungskosten einem ungewöhnlich hohen
Vermarktungsrisiko gegenübersteht. Sähe sie sich
auf dem Gemeinsamen Markt dem Wettbewerb
von NGK und weiteren Lizenznehmern ausgesetzt,
wäre eine Amortisation der von ihr aufgewendeten
Kosten in Frage gestellt.

(29) Angesichts dieses Sachverhalts scheint der Schutz
von BBC vor Lieferungen von NGK und weiterer
Lizenznehmer in ihr eigenes Vertragsgebiet die
unerläßliche Voraussetzung zu sein, um das Koope­
rationsvorhaben durchzuführen.

fenden Erzeugnisse innerhalb von Gebieten im
Gemeinsamen Markt, die BBC vorbehalten sind,
nicht in Verkehr zu bringen oder dort keine aktive
Vertriebspolitik für sie zu führen.

Die ' angemeldeten Vereinbarungen können
demnach erst nach einer Einzelprüfung der in
Artikel 85 Absatz 3 EWG-Vertrag genannten
kumulativen Bedingungen freigestellt werden.

Einzelfreistellung

(22) Im vorliegenden Fall sind sämtliche Vorausset­
zungen für eine Einzelfreistellung aus folgenden
Gründen erfüllt.

a) Förderung des technischen und
wirtschaftlichen Fortschritts

(23) Die Kooperation zwischen BBC und NGK sieht
die Entwicklung einer grundlegenden technologi­
schen Neuerung vor, die aufgrund der Zusammen­
arbeit schneller und kostensparender verwirklicht
werden kann. In vielen Staaten der Welt wird die
Entwicklung von Hochleistungsbatterien mit
erheblichen öffentlichen Mitteln gefördert. Die
BBC-Natriumschwefel-Batterie hat bisher etwa 60
Millionen DM an öffentlichen Fördermitteln aus
dem Haushalt des deutschen Bundesministeriums
für Forschung und Technologie erhalten . Die
fördernden Stellen gehen zu Recht davon aus, daß
Hochleistungsbatterien mit hoher spezifischer
Energiedichte eine wichtige Rolle sowohl beim
Antrieb von elektromotorgetriebenen Kraftfahr­
zeugen als auch beim Spitzenlastausgleich in

, öffentlichen Stromnetzen spielen werden. Wenn es
nämlich gelingt, durch den Einsatz von Batterien
hoher Kapazität den Spitzenbedarf, der in öffent­
lichen Stromversorgungsnetzen zu bestimmten
Zeiten auftritt, aufzufangen, dann braucht die
Leistung des öffentlichen Stromversorgungsnetzes
nicht auf diesen Spitzenbedarf zugeschnitten zu
werden, was eine wirtschaftlichere Auslastung der
bestehenden Kraftwerkskapazitäten erlaubt.
Darüber hinaus wird die Abhängigkeit von Ölim­
porten aus Drittländern vermindert.
Von noch größerer allgemeiner Bedeutung sind die
Fortschritte, die durch den Einsatz elektromotorge­
triebener Kraftfahrzeuge erreicht werden können.
Ein elektrogetriebenes Fahrzeug belastet die
Umwelt weder mit schädlichen Verbrennungsab­
gasen noch mit nennenswertem Motorenlärm.
Deshalb liegt ein wesentlicher Vorteil des Koopera­
tionsvorhabens in der Verbesserung der Lebensqua­
lität der Verbraucher durch die Entwicklung von
Batterien für Kraftfahrzeuge.

b) Vorteile für die Verbraucher
(24) Die Vorteile von Hochleistungsbatterien werden

den Verbrauchern unmittelbar zugute kommen.
Die Verfügbarkeit eines neuen Fahrzeugantriebs
stellt einen wirtschaftlichen Vorteil für den
Verbraucher dar, und die bessere Auslastung beste­
hender Kraftwerkskapazitäten kann günstigere
Strompreise ermöglichen.



4. 11 . 88 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 301 /73

bewerb mit herkömmlich angetriebenen Fahr­
zeugen, so daß von den übrigen Anbietern wirk­
samer Wettbewerbsdruck ausgeht, der BBC daran
hindert, ohne Rücksicht auf diese Anbieter zu
handeln.

C. Artikel 8 der Verordnung Nr. 17

(34) Gemäß Artikel 8 Absatz 1 der Verordnung Nr. 17
erfolgt die Freistellung für eine bestimmte Zeit.

Das Kooperationsvorhaben beruht im wesentlichen
auf der Auswertung und Fortentwicklung von
Technologie, die in Lizenzvereinbarungen über­
lassen wurde. Es ist daher angebracht, die Freistel­
lung für die Laufzeit der betreffenden Lizenzverein­
barungen zu gewähren, die 15 Jahre beträgt, begin­
nend mit dem Inkrafttreten der Kooperationsver­
einbarungen am 20. November 1987 —

(30) Die Dauer des der BBC eingeräumten Schutzes vor
Exporten der NGK beträgt zehn Jahre. Nach
Ablauf von zehn Jahren, gerechnet ab dem Beginn
der allgemeinen Markteinführung der Vertragser­
zeugnisse in der Gemeinschaft, ist NGK berechtigt,
die Vertragserzeugnisse in der Gemeinschaft zu
vertreiben. Diese Schutzdauer beschränkt sich auf
das notwendige Maß.

Die nach der Markteinführung anfallenden Einfüh­
rungskosten werden sehr hoch sein. Elektromotor­
getriebene Kraftfahrzeuge stehen im Wettbewerb
mit herkömmlich angetriebenen Fahrzeugen, und
es wird nicht leicht sein, die Verbraucher zur
Aufgabe traditioneller Gewohnheiten und zum
Ubergang auf ein neues Antriebskonzept zu
beweg;en. Ähnliche Widerstände sind in der Kraft­
fahrzeugindustrie zu überwinden. Deshalb wird
zunächst nur die Fertigung relativ kleiner Serien
mit entsprechend hohen Stückkosten möglich sein .
Andererseits können gerade in dieser Einführungs­
phase, die mit mindestens fünf Jahren angesetzt
werden muß, von BBC keine kostendeckenden
Preise gefordert werden, weil dies die Durchsetzung
des neuen Antriebskonzepts erschweren würde.
Allenfalls in den letzten fünf Jahren des Zehnjah­
reszeitraums kann eine Amortisation der in der
Vergangenheit aufgewendeten Investitionen
erwartet werden. Ein zeitlicher Rahmen, der unter
zehn Jahren liegen würde, wäre aufgebraucht, bevor
BBC den Markt für die Vertragserzeugnisse in der
Gemeinschaft erschlossen hätte.

(31 ) Die Dauer des der BBC durch die wechselseitigen
Exklusivlizenzen eingeräumten Schutzes vor Liefe­
rungen weiterer Lizenznehmer in ihr Vertragsgebiet
beträgt 15 Jahre. Es ist jedoch zu berücksichtigen,
daß es voraussichtlich noch etwa fünf Jahre nach
Lizenzerteilung an einen Dritten dauern würde, bis
die Entwicklung der Batterien beendet, eine Serien­
fertigung aufgebaut und der Verkauf in Betracht
gezogen werden könnte. Erst von diesem Zeitpunkt
an könnte der durch die Ausschließlichkeit
gewährte Schutz wirksam werden, so daß sich die
Dauer des Schutzes tatsächlich auf zehn Jahre
ermäßigt.

(32) Abschließend läßt sich also feststellen, daß der der
BBC eingeräumte Schute unerläßlich ist.

d) Restwettbewerb

(33) Die Beschränkung des Intra-brand-Wettbewerbs im
vorliegenden Fall führt nicht zur Ausschaltung des
wesentlichen Wettbewerbs.

Eine Reihe von Wettbewerbern entwickelt nämlich
ebenfalls Hochleistungsbatterien für PKW-Elektro­
motoren und für den Spitzenlastausgleich, und
zwar gleichfalls auf der Natriumschwefel-Basis oder
mit anderen technischen Konzepten. Außerdem
stehen elektrogetriebene Kraftfahrzeuge im Wett­

HAT FOLGENDE ENTSCHEIDUNG ERLASSEN :

Artikel 1

Artikel 85 Absatz 1 EWG-Vertrag wird gemäß Artikel 85
Absatz 3 auf die folgenden, von dem in Artikel 3
genannten Unternehmen angemeldeten Kooperationsver­
einbarungen für nicht anwendbar erklärt :
— Joint-venture-Vereinbarung zwischen BBC Brown

Boveri Aktiengesellschaft und NGK Insulators Ltd,
— die Lizenzvereinbarung zwischen BBC Brown Boveri
Aktiengesellschaft und Newco,

— die Lizenzvereinbarung zwischen NGK Insulators Ltd
und Newco,

— die Vereinbarung zwischen NGK Insulators Ltd und
Newco über das Leasing von Einrichtungen und die
Personalgestellung.

I

Artikel 2

Die Freistellung gilt mit Wirkung vom 20. November
1987 bis zum 19. November 2002.

Artikel 3

Diese Entscheidung ist an die BBC Brown Boveri Aktien­
gesellschaft, Mannheim, Bundesrepublik Deutschland,
gerichtet.

Brüssel, den 11 . Oktober 1988

Für die Kommission

Peter SUTHERLAND

Mitglied der Kommission


